
Schwangerschaft und  
Geburt im Spital Uster
Ein engagiertes Team steht rund um die Uhr im 
Einsatz, um werdende Mütter während der 
Schwangerschaft, bei der Geburt und in der Zeit 
danach kompetent und herzlich zu betreuen. 
Unser Angebot umfasst: Schwangerschaftskon­
trollen und Ultraschall, vorgeburtliche Untersu­
chungen, Betreuung von Risikoschwangerschaf­
ten, verschiedene Kurse wie Geburtsvorbereitung 
und Rückbildung; Informationsabende, Hebam­
men-Sprechstunde, Akupunktur, ambulante Ge­
burt, hebammengeleitete Geburt, Wassergeburt, 
Stillberatung, neonatologische Betreuung und 
Neugeborenen-Untersuchung, Babyfotografie.

Geburt – nur von  
Hebammen geleitet
Natürlich und sicher gebären – das ist mit einer 
von Hebammen geleiteten Geburt im Spital Uster 
möglich. Hebammen betreuen die ganze Geburt 
eigenständig und selbstverantwortlich – ohne 
dass eine Ärztin oder ein Arzt anwesend ist. Läuft 
die Geburt anders als erwartet ab, steht rund um 
die Uhr ein erfahrenes Fachärzteteam bereit. Das 
neue Zusatzangebot richtet sich an Frauen, die 
sich eine möglichst natürliche Geburt wünschen, 
aber gleichzeitig nicht auf die Sicherheit eines Spi­
tals verzichten wollen. 

Erholen nach der Geburt
Die Wochenbettabteilung im Spital verfügt aus­
schliesslich über 1- und 2-Bett-Zimmer – ab Früh­
jahr mit zwei neu gestalteten Zimmern für Zusatz­
versicherte, in denen auch der Partner übernach­
ten kann. Nur wenige Schritte vom Spital entfernt 
befindet sich die beliebte Familienabteilung. Väter 
können nach der Geburt bei ihrer Partnerin und 
dem Neugeborenen bleiben. Denn jedes der zehn 
Einzelzimmer bietet eine Übernachtungsmöglich­
keit. Auch Geschwister sind willkommen. Die Fa­
milienabteilung steht allen Wöchnerinnen ohne 
zusätzliche Kosten offen.

www.spitaluster.ch/eltern

«Infoabend  
rund um die Geburt»
Nachwuchs unterwegs? Lernen Sie unsere Frauen­
klinik und Familienabteilung am nächsten Info­
abend rund um die Geburt persönlich kennen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen 
uns auf Sie. www.spitaluster.ch/infoabend.

Nächste Daten: 
5. März, 9. April, 28. Mai, 2. Juli 2019
Zeit: 	 jeweils dienstags, 19.30 Uhr
Ort: 	 Spital Uster, Forum

Im Spital Uster kamen im vergangenen Jahr 897 Babys zur Welt – eines davon ist  
Silas. Erfahren Sie, wie Vanessa Hauser die Geburt und den Aufenthalt in der  
Familienabteilung erlebt hat. In besonders guter Erinnerung sind ihr die persönliche 
und freundliche Betreuung durch das Geburtshilfe-Team geblieben.

Sie haben sich für die Geburt Ihres dritten 
Kindes für das Spital Uster entschieden.  
Weshalb?
Besonders interessiert hat uns die Familienabteilung. 
Aber ausschlaggebend waren die freundlichen Mit­
arbeitenden. Wir wurden zu jeder Zeit ernst genom­
men, und man hat uns alle Fragen beantwortet.

Wie haben Sie den Tag der Geburt in Erinnerung?
In sehr guter. Tagsüber habe ich noch gearbeitet, am 
Abend setzten die Wehen ein. Am nächsten Morgen 
durften wir Silas dann begrüssen. Den ersten Tag 
konnten wir uns in Ruhe kennenlernen, zuerst im Ge­
bärzimmer und dann in der Familienabteilung.

Haben Sie sich jederzeit wohl und ernst  
genommen gefühlt?
Ja, ich wurde während der ganzen Geburt ausseror­
dentlich gut betreut. Vor allem als ich zwei, drei Stun­
den sehr schwache Wehen hatte, empfand ich die 
Hebamme mit ihrer Erfahrung und Ruhe sehr unter­
stützend. Sie hat meinem Körper und dem Kind ein­
fach die Zeit gegeben, die sie brauchten.

Warum eine von Hebammen geleitete Geburt? 
Da ich bereits zwei komplikationslose Geburten  
erleben durfte, machte mich die Hebamme während  
unseres Vorgespräches auf diese Möglichkeit auf­
merksam.

Empfehlen Sie anderen Frauen  
diese Form der Geburt?
Auf jeden Fall. Gebären ist ja etwas sehr Natürliches. 

Eine Hebamme hat das nötige Wissen, um eine Ge­
burt zu leiten. In anderen europäischen Ländern ist 
das absolut normal. Und wenn doch etwas Unvor­
hergesehenes passiert, dann ist in Kürze ein Arzt zur 
Stelle. Dieses Angebot ist sicher eine gute Alternative 
für Frauen, die möglichst natürlich gebären möchten, 
aber gleichzeitig nicht auf die Sicherheit eines Spitals 
verzichten möchten.

Sie haben die ersten Tage in der Familien­
abteilung verbracht. Was hat Ihnen  
besonders gefallen?
Uns hat vor allem die Freundlichkeit und Hilfsbereit­
schaft aller Mitarbeitenden begeistert! Von der Ho­
tellerie über die Reinigung bis hin zu den Fotografin­
nen. Auch wenn alle viel Arbeit hatten, liessen sie 
einen das nicht spüren. Besonders wichtig war für 
mich, dass wir Ruhe für die Erholung von der Geburt 
hatten. Auch die beiden Geschwister von Silas und 
mein Mann waren jederzeit willkommen. Schade,  
bin ich erst bei der dritten Schwangerschaft auf die 
Familienabteilung aufmerksam geworden.

Natürlich und sicher gebären
Eine Mutter im Interview über die Geburt im Spital Uster
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«Die Hebamme hat mei-
nem Körper und dem Kind  

einfach die Zeit gegeben,  
die sie brauchten.»


